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Podiumsdiskussion

Moderator: Professor Dr. Jürgen Kocka
Freie Universität Berlin

Vielen Dank für die eindrucksvollen Einführungsstatements. Angesichts der fortgeschrittenen 
Zeit möchte ich gleich die generelle Diskussion eröffnen. Wir sollten im folgenden vor allem 
die Frage diskutieren, wie die bisherigen Arbeiten auf dem Gebiet der Historischen Statistik 
fortgesetzt, weiterentwickelt und koordiniert werden können. Der Vorschlag der Gründung 
einer Arbeitsgemeinschaft „Historische Statistik“ , ihre Aufgaben und Zielsetzungen, das vorge
schlagene Datenhandbuch „Deutsche Historische Statistik“ sowie die Datenbankproblematik 
sind wohl die Hauptgegenstände. Aber sicher besteht auch die Möglichkeit, andere generelle 
Aspekte dieser Tagung nochmals aufeunehmen.
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Prof. Dr. Kocka
(Freie Universität 
Berlin)

Vielen Dank, Herr Best. Ich glaube, daß zwei Punkte offen sind. 
Erstens wäre das der Bereich „Historische Sozialberichterstattung", 
der nur dezentral auf- und ausgebaut werden könnte. Vielleicht mit 
einer Koordinierungsgeschäftsstelle In Köln, aber die Herstellung von 
Langzeitreihen kann nicht an einem Ort geleistet werden. Zweitens 
ist das die Frage, ob man eine Datenbank anstreben soll oder ob die 
Datenbereitstellung und -Verbreitung dezentral organisiert wird.
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Prof. Dr. Kocka
(Freie Universität 
Berlin)

Es besteht Einmütigkeit darüber, was die Fortsetzung der Arbeiten 
und die Grundstrukturen dieser Fortsetzung angeht. Das Ziel ist die 
Fiersteilung einer Deutschen Fllstorischen Statistik. Die Dreiteilung, 
die Flerr Fischer vorschlug, hat viel Zustimmung gefunden, wobei 
offen Ist, wie die Frage der recht dezentralisierten, nicht wirtschaftsge
schichtlichen Berichterstattung eingefügt werden kann. Dazu zählt 
die Sozialgeschichte, aber auch die Politikgeschichte (etwa die Wahl
forschung) und die Kulturgeschichte. Ich kann mir kein Institut vor
stellen, das federführend alle Aufgaben angemessen bewältigt. Mir 
ist sehr wichtig, daß die Sozialgeschichte deutlich berücksichtigt 
wird, denn nach meinem Eindruck ist die Wirtschaftsgeschichte in 
den letzten Jahren stärker betont worden, z.B. im DFG-Schwer- 
punktprogramm. Aber es scheint mir ein Ergebnis der Konferenz zu 
sein, daß es keine wirtschaftsgeschichtliche Dominanz geben darf, 
wenn die Deutsche Historische Statistik geschrieben wird.

Es ist vieles offengeblieben, deshalb sollte der Vorschlag von Herrn 
Kaufhold aufgenommen werden, Lücken zu identifizieren, um 
gezielte Forschungsarbeiten und die Generierung von Datensätzen 
anzuregen, dies natürlich dezentral.

Die Arbeitsgemeinschaft für Historische Statistik hätte die Aufgabe, 
einen Grundriß einer Deutschen Historischen Statistik, wie sie einmal 
entstehen soll, zu entwickeln und zu sagen, wo Forschungslücken 
geschlossen werden müssen. Die Aufgabe ist nun, einen ar
beitenden Ausschuß zusammenzustellen, der nicht zu groß sein darf, 
wenn er arbeiten können soll und der sicherlich aus Personen zu
sammengesetzt sein soll, die hier sind und die heutige Diskussion 
verfolgt haben. Es gab ja schon einige Vorschläge. Sicherlich sollten 
die drei Bereiche vertreten sein: Vermutlich Herr Fischer, als einer der 
Initiatoren und für die Berliner Seite, vermutlich Herr Kaufhold für die 
vorindustriellen Forschungen in Göttingen und jemand aus Köln, vom 
Zentrum für Historische Sozialforschung, ich würde Herrn Schröder 
vorschlagen. Ich denke sicher, daß Herr Kunz und Herr Ehling dabei 
sein sollten, die diese Konferenz vorbereitet haben und sich ver
mutlich dafür auch weiter engagieren könnten. Von seiten der Sta
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tistischen Landesämter könnte vielleicht Herr Elsner als Vertreter 
teilnehmen?

Prof. Dr. Kocka
(Freie Universität 
Berlin)

Einen Punkt möchte ich noch erwähnen, Der Kontakt zu den Nach
barwissenschaften, wo auch viele Daten gesammelt werden, muß 
gesucht werden. Es ist sinnvoll, sie systematisch mit einzubeziehen.

Ich bedanke mich bei allen Teilnehmern, insbesondere bei den Orga
nisatoren, Herrn Kunz und Herrn Ehling, sowie beim Gastgeber Herrn 
Holder und schließe die Konferenz.
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